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und architektonische Belange von Lugano
mit A. Leggeri.

Journee romande de reflexion sur les
etudes post-qrades en geographie
27. Okt. 1990 in Lausanne. Themen:
La geo, apres la licence. Quel appui
donner aux doctorants Comment mieux
utiliser notre potentiel de formation
post-grade Comment accroitre les col-
laborations entre universitS suisses
et europeennes

Bericht vom 2. europäischen Kongress
der Geographiestudierenden in Prag

Vom 8. - 13. Oktober
Kongress der European
ciation for Students
phers (EGEA) statt. N

rigen Kongress in War
das zweite Treffen ei
dynamisch entwickelnd
an dem beinahe 100 Ge
de aus 2 0 Ländern tei

fand in Prag der
Geography Asso-

and Young Geogra-
ach dem letztjäh-
schau war dies
ner jungen, sich
en Organisation,
ographiestudieren-
lnahmen.

Die EGEA bezweckt die Förderung des
Informationsaustauschs zwischen den
europäischen Geographiestudierenden. Dies
beinhaltet unter anderem die Unterstützung

von internationalen Austauschprogrammen,

die Veranstaltung von
Exkursionen, Tagungen und Seminarien. Momentan

koordinieren 3 Zentren diese
Bemühungen: Warschau in Nordosteuropa,
Barcelona in Südeuropa und Utrecht, wo
sich das EGEA-Sekretariat befindet, in
Nordeuropa.
Die Teilnehmerinnen des Kongresses setzten

sich mit folgenden Themen auseinander:

- Die EGEA-Sektionen berichteten über
ihre Aktivitäten des letzten Jahres.
Neben der Organisation von zahlreichen

Veranstaltungen muss die Lancierung

einer in Lissabon herausgegebenen
Zeitschrift "The Europaen Geographer"

erwähnt werden. Damit steht
neben der 'EGEA-Newsletter', die kürzere

Berichte abdruckt, ein Organ zur
Verfügung, das wissenschaftliche
Artikel veröffentlicht.

- Organisatorische Fragen, welche die
Struktur der EGEA betreffen,
beanspruchten am meisten Zeit. Die EGEA

soll als international anerkannter
Verein eingetragen werden. Deshalb
wurde über einen Entwurf der Statuten

abgestimmt, so dass am nächsten

Kongress, der in Budapest stattfindet,
ein ordentlicher Verein konstituiert

werden kann. Dannzumal wird
es auch möglich sein, Gelder für
internationale Austauschprogramme -
z.B. vom ERASMUS-Programm der EG -
zu erhalten. Im weiteren stellten
sich die französischen Vertreterinnen
zum Aufbau einer Datenbank zur Verfügung,

in der Informationen aller
europäischen Geographieinstitute
gesammelt werden.
Zum erstenmal stand in Prag auch ein
fachlicher Austausch in Form von 5

Workshops auf dem Programm: Geographie
und Oekologie, Physische Geographie,

Raumplanung, Wirtschaftsgeographie,
Politische Geographie.

Eine Exkursion in den tschechischen
Karst rundete das Rahmenprogramm ab,
das auch genügend Zeit für die
genauso wichtigen informellen Kontakte
zwischen den Studierenden offen liess.

Für den Fachverein
Geographie Uni Zürich
Dagmar Engfer
Bernhard Denneler
Pascal Regli

Jahrestagung 1990 der Schweizerischen
Gesellschaft für Angewandte Geographie
(SGAG)

Die Jahrestagung 1990 wurde am 26./27.
Oktober zum Thema "Tourismus und
Umwelt" in Chur durchgeführt. Dabei war
es das Ziel der Veranstalter, die
Auswirkungen des Tourismus auf den Lebensraum

aus verschiedenen Richtungen zu
beleuchten und damit auch ein ganzheitliches

Verständnis für den Umweltbegriff
zu vermitteln.

Die wachsenden Belastungen durch den
intensiven Tourismus machen sich als
Sättigungserscheinungen in den Bereichen

Umwelt, Gesellschaft und Oekonomie
bemerkbar. Diese Sättigungsphänomene
deuten die Grenzen der Ressourcen und
der Tragfähigkeit der Tourismusregionen

an. Sie können aber auch als Ueber-
gangsphasen die touristische Entwicklung

einer Region in neue Richtungen
prägen, beispielsweise in Form einer
Spezialisierung oder der Ausrichtung
auf neue Marktsegmente (R. Frosch).
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